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Patentrechte, die sie kennen, mitzuteilen und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen.
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Stützweite 
Verkleinern Kein Einfluss Kein Einflussa Immer anwendbar 

Vergrößern Einfluss Kein Einflussa 5.3.1 

Ausrichtung  Einfluss Kein Einflussa 5.3.2 

Breite des Elements 

Verkleinern Kein Einfluss Kein Einflussa 
Prüfergebnisse sind 

anwendbar 

Vergrößern Einfluss Kein Einflussa 
Prüfergebnisse sind bis  

20 % anwendbar 

Dicke des Elements, 
z. B. Dicke des 
Kerns 

 Keine Angaben 
Erheblicher 
Einfluss 

5.3.3 

Fugenausbildung 

Typ Erheblicher Einfluss 
Erheblicher 
Einfluss 

5.3.4 

Verringern der 
Anzahl der 
Verschraubungen 

Einfluss Einfluss Nicht zugelassen 

Erhöhen der Anzahl 
der 
Verschraubungen 

Einfluss Einfluss 5.3.4 

Abdichtmittel Einfluss Einfluss 5.3.4 

Befestigungssystem 

Typ Erheblicher Einfluss Kein Einflussa 5.3.5 

Verringern der 
Menge 

Erheblicher Einfluss Kein Einflussa 5.3.5 

Vergrößern der 
Menge 

Einfluss Kein Einflussa Anwendbar 

Verringern des 
Schutzes 

Erheblicher Einfluss Einfluss 5.3.5 

Vergrößern des 
Schutzes 

Einfluss Einfluss Anwendbar 

Länge der Bauart 

Vertikaler Einbau Kein Einfluss Kein Einflussa 5.3.6 

Horizontaler 
Einbau 

  Siehe Stützweite, 5.3.1 

Höhe der Bauart 

Vertikaler Einbau   Siehe Stützweite, 5.3.1 

Horizontaler 
Einbau 

Kein Einfluss Kein Einflussa 5.3.6 

Tragkonstruktion Änderungen Keine Angaben Kein Einflussa 5.5 

a Bei Änderung eines Faktors, die die Eigenschaften einer Fuge in Bezug auf den Raumabschluss beeinflussen kann, kann unter 
Umständen eine Änderung des Austritts von heißen Gasen oder der Geometrie der Fuge ebenfalls einen Einfluss auf den 
Temperaturanstieg im Bereich der Fuge und daher auf die Wärmedämmeigenschaften haben. 
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Sandwichelemente bestehen aus drei Hauptmaterialien (Metallbleche als Deckschicht, Klebstoff und Kern-
material). Im Fall von selbstklebend ummantelten Elementen bildet das aufschäumende Kernmaterial auch 
die Klebeschicht während des Aufschäumvorgangs. 

Änderungen in den Eigenschaften der Metallbleche haben keinen erheblichen Einfluss auf die Ergebnisse der 
Feuerwiderstandsprüfung und deshalb sind Änderungen zulässig. Andererseits können selbst kleine Ände-
rungen im Kernmaterial große Abweichungen in den Ergebnissen der Feuerwiderstandsprüfung ergeben. 
Diese Tatsachen werden in den folgenden Regeln berücksichtigt. 

 

 

Die wesentlichste Eigenschaft der Beschichtung bezogen auf die Feuerwiderstandsfähigkeit ist der Emis-
sionsgrad auf der nicht beflammten Seite. Für gewöhnlich liegt der Emissionsgrad für ein beschichtetes 
Stahlblech zwischen 0,8 und 0,95. Eine Änderung des Emissionsgrads um –10 % für eine neue Beschichtung 
im Vergleich zur geprüften ist daher zulässig, sofern mindestens eine 10%ige Toleranz im Ergebnis der 
Wärmedämmprüfung im Vergleich zur I-Klassifizierung besteht. Prüfergebnisse sind stets für 
Beschichtungen mit höheren Emissionsgrad-Werten im Vergleich zur geprüften Beschichtung zulässig. 
Wenn eine Änderung der Beschichtung durchgeführt wird, muss der Hersteller des beschichteten Blechs die 
Emissionsgrad-Eigenschaften für diese Produkte angeben. 

Ein nicht beschichtetes Metallblech kann einen Emissionsgrad bis zu 0,1 haben. Deshalb ist keine Änderung 
von einem beschichteten Blech auf ein unbeschichtetes Blech zulässig. Die gleiche Regel, die oben für 
Beschichtungen angegeben wird, trifft auch für diesen Fall zu. Eine Änderung des Emissionsgrads um –10 % 
ist zulässig, wenn die Emissionsgrade für die unterschiedlichen Bleche bekannt sind. 

Der Energieinhalt der Beschichtung auf der beflammten Seite ist klein und hat keinen Einfluss auf die Eigen-
schaften des Feuerwiderstands des Sandwichelements. Die Prüfergebnisse gelten für alle Beschichtungen. 

Falls Abänderungen der Beschichtungen auf der unbeflammten Seite gegenüber der geprüften Beschichtung 
erfolgen, muss die Brandverhaltensklasse des Produkts gleich oder besser als die geprüfte Klasse sein. Die 
Prüfergebnisse gelten für alle Farbtöne einer Beschichtungsart. 

 

Die folgenden Regeln gelten für erweiterte Anwendungsbereiche: 

— wenn Stahl geprüft wird, gelten die Prüfergebnisse für alle Stahlsorten; 

ANMERKUNG Für weitere Informationen zu Deckschichten aus Metall siehe EN 14509. 

— wenn nichtrostender Stahl geprüft wird, gelten die Ergebnisse für alle Sorten von nichtrostendem Stahl; 

— bei anderen Metallarten gelten die Prüfergebnisse nur für die geprüfte Metallart; 

— bei Elementen mit perforierten Deckschichten auf einer oder beiden Seiten der Elemente gilt ein mit 
einer perforierten Deckschicht erzieltes Prüfergebnis stets für nichtperforierte Deckschichten in der 
gleichen Lage wie im geprüften Produkt. Prüferergebnisse für ein mit nichtperforierten Deckschichten 
geprüftes Produkt gelten nur dann für ein Produkt mit perforierten Deckschichten auf der beflammten 
Seite, wenn der Anteil der Perforierung nicht größer als 40 % ist und das Kernmaterial eine 
Klassifizierung von A2-s1, d0 oder besser aufweist. Andere Änderungen sind unzulässig. 
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Die folgenden Regeln gelten für erweiterte Anwendungsbereiche: 

— Elemente mit unterschiedlicher Metalldicke werden als symmetrisch betrachtet, wenn der Unterschied 
in der Dicke der beiden Deckschichten 0,2 mm nicht übersteigt; 

— für Elemente mit flachen oder kleinen Profilen (zwischen 0 mm und 5 mm) an einer Seite oder an beiden 
Seiten gelten die Prüfergebnisse für jede Änderung des Profils im Bereich zwischen 0 mm und 5 mm und 
die Elemente werden als symmetrisch betrachtet. Dies ist nur zulässig, wenn die angegebene 
Zugfestigkeit gleich oder höher als die Zugfestigkeit des geprüften Elements ist; 

— für Profile größer als 5 mm gelten die Prüfergebnisse für Änderungen der Profiltiefe von 50 % der 
Profiltiefe, vorausgesetzt, dass dc nicht verringert wird. Siehe Bild 1. 

 

Dieser Abschnitt gilt nur für Sandwichelemente mit verklebtem Kern. Die folgenden Regeln gelten für Kleb-
stoffe ohne Festigkeit bei hohen Temperaturen (  500 °C), so dass die Metallbleche auf der beflammten Seite 
sich gleich zu Beginn der Beflammung vom Kernmaterial lösen und die Konstruktion dadurch die Fähigkeit 
verliert, im Verbund zu wirken. Aus diesem Grund kann ein organischer Klebstoff nicht gegen einen anorga-
nischen Klebstoff oder umgekehrt ausgetauscht werden. 

In der Regel ist der Energieinhalt des Klebstoffs klein und hat deshalb keinen Einfluss auf die Feuerwider-
standsfähigkeit des Sandwichelements. Die folgenden Regeln gelten für den erweiterten 
Anwendungsbereich: 

— Für Elemente, die mit PCS-Werten von  4 MJ/m2 geprüft werden: Die Ergebnisse gelten für alle 
Klebstoffe, sofern der PCS-Wert < 4 MJ/m2 bleibt. 

— Für Elemente, die mit einem PCS-Wert  4 MJ/m2 geprüft werden: Die Ergebnisse gelten für alle PCS-
Werte bis zu 1,15*PCS gegenüber dem geprüften Wert. 

— Für Elemente, die mit einem PCS-Wert  4 MJ/m2 und  1,15*PCS geprüft werden: Die Prüfergebnisse 
sind um den gleichen Prozentsatz zu verringern, wie der PCS-Wert über dem Wert für den ursprünglich 
geprüften Klebstoff liegt. 

 

 

Die folgenden wesentlichen Kernmaterialien werden in Sandwichelementen verwendet: Mineralwolle, Poly-
urethan, XPS, EPS, Phenolschaumstoff und Schaumglas. Mineralwolle besteht aus Steinwolle und Glaswolle. 
Das Brandverhalten ist unterschiedlich und kann nicht von einem Material auf ein anderes übertragen 
werden. Veränderungen von einem Kernmaterial auf ein anderes sind deshalb in jeglichem erweiterten 
Anwendungsbereich unzulässig. Änderungen innerhalb jedes Kernmaterialtyps sind nach den in 5.2.4.2 bis 
5.2.4.6 angegebenen Regeln zulässig. 

Es gibt verschiedene Faktoren in den unterschiedlichen Kernmaterialien, die die Brandeigenschaften des 
Kerns und des Sandwichelements beeinflussen. Deshalb ist es nicht möglich, die Ergebnisse eines 
Kernmaterialherstellers auf ein anscheinend gleiches Material eines anderen Herstellers zu erweitern. 
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Allgemein gilt, dass je höher die Rohdichte der Mineralwolle ist, desto höher ist auch die Biegesteifigkeit des 
Elements. Die Rohdichte wird durch die Anforderungen an die Raumtemperatur bei der konstruktiven 
Bemessung bestimmt. Eine Änderung in der Rohdichte beeinflusst jedoch den I-Dämmwert. Die Ergebnisse 
gelten stets für eine Zunahme der Rohdichte im Rohdichtebereich zwischen 50 kg/m3 und 150 kg/m3. Eine 
Verringerung der Rohdichte ist bis zu –10 % der geprüften Rohdichte zulässig. 

Die Ausrichtung der Fasern, d. h. die in den Elementen verwendeten Lamellen oder Platten, wird durch die 
konstruktive Bemessung bestimmt. Änderungen in der Ausrichtung der Fasern beeinflussen die Feuerwider-
standsfähigkeit und sind daher nicht zulässig. 

Spalte zwischen den Lamellen oder den Enden der Lamellen oder Platten sollten vermieden werden. Die 
Prüfergebnisse gelten für Elemente mit einer geringeren Anzahl von Lamellen- oder Plattenfugen. 

Die Masse des verwendeten Faserbinders je Volumeneinheit Mineralwolle wird durch die konstruktive 
Bemessung hinsichtlich der Raumtemperatur bestimmt. Eine Veränderung des Bindemittelgehalts (Gehalt 
an organischen Stoffen) kann die Eigenschaften der Feuerwiderstandsfähigkeit beeinflussen, und die 
folgenden Regeln müssen befolgt werden: 

— Eine Bindemittelmenge, die geringer als die geprüfte Menge ist, ist immer zulässig. 

— Eine Erhöhung des Bindemittelgehalts (Gehalt an organischen Stoffen) von 0,5 % oder bis zu 20 % der 
geprüften Menge ist zulässig, sofern die Gesamtmenge an Bindemittel unter 10 % liegt.  Zum Beispiel gilt 
ein mit einem Bindemittelgehalt von 5 % erzieltes Ergebnis auch für Kernmaterialien mit einem 
Bindemittelgehalt von 6 % und ein mit 2 % erzieltes Ergebnis auch für Kernmaterialien mit einem 
Bindemittelgehalt von 2,5 %. Eine Erhöhung ist nicht erlaubt, wenn der Bindemittelgehalt größer als 
10 % ist. 

Die Art und Anteile der zur Herstellung der Mineralwolle verwendeten Materialien dürfen nicht von denen, 
die in der Referenzprüfung verwendet wurden, abweichen. Deshalb ist ein Wechsel von einem Hersteller auf 
einen anderen nicht erlaubt. 

 

Die Prüfergebnisse gelten für das gleiche chemische System und für das gleiche Treibmittel. Die Prüf-
ergebnisse gelten für  10 % der geprüften Rohdichte. 

 

Kleine Änderungen in der chemischen Zusammensetzung können einen großen Einfluss auf die Prüf-
ergebnisse ausüben und die Prüfergebnisse dürfen nur auf die geprüften Elemente angewendet werden. Ein 
erweiterter Anwendungsbereich ist nicht zulässig. 

 

Die Prüfergebnisse gelten für das gleiche chemische System und für das gleiche Treibmittel. Die Prüf-
ergebnisse gelten für  10 % der geprüften Rohdichte. 

 

Kleine Änderungen in der chemischen Zusammensetzung können einen großen Einfluss auf die Prüf-
ergebnisse ausüben und die Prüfergebnisse dürfen nur auf die geprüften Elemente angewendet werden. Ein 
erweiterter Anwendungsbereich ist nicht zulässig. 
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